
Unterrichtsmaterialien: Die Chronik von Mennighüffen (1805-1848) 
 
Die Chronik der Gemeinde Mennighüffen (heute ein Stadtteil von Löhne, Nordrhein-
Westfalen) umfasst zunächst die Jahre 1818 bis 1848 und geht dann in knapper Form weiter 
bis zum Jahr 1886. Im Zeitabschnitt 1818 bis 1848 werden detailliert für jeden Monat des 
jeweiligen Jahres die Getreidepreise, Unglücksfälle, Sterbefälle, Witterungsverhältnisse, 
Regierungserklärungen, Trauungen und Geburten in der Gemeinde dokumentiert. Die für die 
Unterrichtsreihe ausgewählten Abschnitte umfassen die Jahre 1805 bis 1848.  
Am 16. März 1843 war, so der Chronist, in Mennighüffen ein Komet am Himmel zu sehen:   
 
 
Q5: Ein „Comet“ am Himmel  
 
Am 16 d. Mts. bemerkte man am Himmel einen Comet. Als im Jahre 1836 der Halleysche 
Comet am Himmel strahlte, dachte Niemand daß schon 7 Jahre später ein ähnliches 
Schauspiel am Himmel sein würde. Der gegenwärtige scheint nächst dem berühmten 1811 der 
schönste zu sein, der seit langen Jahren erschienen ist. Obwohl der Kern deßselben seiner 
großen Nähe bei der Sonne wegen und bei gegenwärtig früh schon eintretender Dämmerung 
bis jetzt noch nicht gesehen ist, so erstreckt sich doch sein gradliegender Schweif vom 
Sonnen-Untergange bis zum Sternbild Orion und mag etwa 45 Grade am Himmel einnehmen.  
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

aus: Chronik Mennighüffen 1818-1886. Eintrag v. März 1843. S.91. (StadtA Löhne) 


